



Mönchsgrasmücke


Das Männchen der Mönchsgrasmücke besitzt eine schwarze Kappe, das 
Weibchen eine braune. Die unscheinbare und meist recht versteckt 
lebende Mönchsgrasmücke fällt vor allem durch ihren melodiösen 
Gesang auf. Dieser ist ab April fast immer und überall zu hören, denn die 
Mönchsgrasmücke hat in den letzten Jahren stetig zugenommen und 
gehört heute zu den häufigsten Vögeln der Schweiz.

Die Mönchsgrasmücke besiedelt gerne unterholzreiche und dichte 
Busch- und Waldformationen, die gute Deckung und viele Insekten als 
Nahrung bieten. Darüber hinaus ist sie wenig anspruchsvoll und kann 
oft auch in Grünflächen in Dörfern und Städten entdeckt werden. Sie 
kommt ab Mitte März aus dem Winterquartier im Mittelmeerraum 
zurück in die Schweiz.

Das aus Halmen, Stengeln, Würzelchen und wenig Moos gefertigte 
Nest befindet sich in dichter Vegetation meist nur wenig über Boden 
und enthält 4-5 helle, gefleckte Eier. In den Seftiger Gärten ist die 
Mönchsgrasmücke recht häufig anzutreffen. 
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